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Deutſchland. 


* Berlin, 6. Dez. Vor einiger Zeit war ein Sozialist 


wegen groben Unfugs verurtheilt worden, weil er in 


einer Verfanmlung ein Hoch auf die internationale 
revolutionäre Sozialdemokratie ausgebracht 


hatte; der Richter hatte angenommen, daß das Hoch die on⸗ 
weſenden Mitglieder der ſogenannten bürgerlichen Parteien, alfo 
einen Theil des Publilums, beläſtigt, ja beunruhigt und bes 
ängſtigt hat. Die eingelegte Reviſton wurde am 24. Ok ober 
vom Kammergericht verworfen; der von der „Berl. 
Corr.“ jetzt veröffentlichten Begründung entnehmen wir: 
„Allerdings gebört zum Thatbeftande des groben Unfuges, daß 
das Bublitum als ſolches, im Gegenſatze zu einzelnen Perſonen 
oder einem individuell begrenzten Perſonenkreiſe gefährdet oder 
ungebübrlich beläftigt wird. Nach der thatſöchlichen Feſtſtellung 
des Vorderrichters war aber jene Verſammlung eine öffentliche, zu 
welcher Jedermann Zutritt hatte. Da eine Störung der Rechte 
oder In tereſſen des Publikums auch in Handlungen gefunden 
werden kenr, durch welche zunächſt und unmittelbar Einzelne an ⸗ 
gegriffen ober beläſtiat werden, fo hat der Vorderrichter ohne Rechts⸗ 
ſrrihum angenommen, daß in einem Theil der Anweſenden in jener 
öffentlichen Verſammlung ein Theil des Publikums und in idlefem 
Theil dos Publikum als ſolg es beläſtigt worden iſt. Die Reviſion 
vermißt ferner die Feſtſtellung, daß der Angeklagte das Bewußtſeln 
gehabt bat, das Publikum zu beläſtigen oder zu gefährden. Auch 
diefer Angriff iſt unbegründet. Abgeſehen davon, daß, wie das 
Kammergericht angenommen hat, bebrifflich grober Unfug auch durch 
fahrläſſiges Verhalten begangen werden kann, fo hat im vorliegenden 
Folle der Vorderrichter ausgeführt, daß der Angeklagte ſich ſagen 


dere zugegen fein würden, welche weit entfernt find, ſozialdemolra⸗ 
tiſchen Theorien zu huldigen und filter nicht auf jede auch brüskeſte 
Verletzung ihrer politiſchen „Anſchauungen und Wänſche gefaßt 
waren.“ Dleſer Satz iſt nur dahin zu verſtehen, daß der Ange⸗ 
klagte ſich bewußt geweſen, daß dieſe „Anderen“ durch das Hoch 
auf die rebolutlonäre Sozialdemokratie in ihrem polltiſchen Empfinden 
mindeſtens beläſtigt werden mußten. Daß er dlich der grobe Unfag 
nicht nothwendig in einer Störung der öffentlichen Rube beitekt, 
vielmehr auch eine Verletzung der öffentlichen Ordnung genügt, bie 
auch in anderer Weiſe, insbeſondere durch ein gegen die Sitte ver⸗ 
ſtoßendes ober Aergerniß hervorruſendes Verfabren erfolgen kann, 
bat in Uebereinſtimmung mit dem früheren Obextribunal das 
Reichsgericht angenommen. Dieſer Auffaſſung hat ſich das Kam⸗ 
mergerſcht angeſchloſſen und erblickt. wie auch das Reicksgericht 
neuerdings in dem Urtheil vom 14. Juni 1895 Entſch. Bd. 27 
S. 294 ausgeführt hat, den Thatbeſtand des groben Unfuas auch 
in onderen Handlungen, welche ſich als eine Ungedühr darſtellen 
und das Publikum — wenn auch pfychiſch — beunxuhlgen und 
beläſtigen. Eine ſolche pſychiſche Beläſtigung bat der Vorderrichter 
ſeftgeftellt. Hiernach läßt die thatſächliche Feſtſtellung des Vorder 
lichters einen Rechtstrribum nicht erkennen, und es war demnach, 
wle geſchehen, die Reviſion zurückzuweisen.“ 

— Die „Norddeutſche Allgemeine Ztg.“ ſchreibt: „Ans 
läßlich der amerikaniſchen Präſidialbotſchaft über den 
Samoa Verſtrag bemerken die „Berl. Neueſt. Nachr.“, 
daß die engliſche Regierung ſchon vor zwei Jahren bereit ge- 
weſen ſei, uns Samoa zu überleſſen, wenn an fie ein be 
zügliches Anſinnen geſtellt worden wäre. Dieſe Bemerkung iſt 
jedenfalls, ſoweit es ſich um die letzten fünf Jahre handelt, 
eine irrige und würde ſich, wenn überhaupt etwas daran richtig 
iſt, nur auf frühere Zeiten beziehen können.“ 

— Die Konlerdativen wollen, wie der „Schleſ. Ztg.“ geſchrieben 

wird, am Montag dem Antrag der Soztaldemokrgten auf En. 
ſtellung des Strafverfahrens gegen Liebknecht ic. 
widerſprechen. Des konſervatlve Blatt ſpricht die Hoffnung 
aue, daß dieſen Diskuſſionen die Reichsregierung nicht ruhig zu⸗ 
ſehen werde. Sie werde gezwungen ſein, kräftig einzugreifen. Jeden⸗ 
falls werde auf dieſe Weile die erſte Leſung des Relchshausbalts⸗ 
etats kaum in der Montagsſitzung ihren Anfang nehmen können. 
— Da würde alſo bereſts am Montag der Tanz losgehen. 
Von den Majeftätsbeleidigungs-Pro- 
zeſſen ausgehend, die den „Grenzboten“ ſehr bedenk⸗ 
lich find, äußert ſich dieſe Zeitſchriſt in dem neueſten Heft 
(ausgegeben am 5. Dezember) u. A. wie folgt: 

5 erwarten vom Reichsgericht eine klare 

wetdentige Ausſprache darüber, ob der N 
ajeftät ene ee 
fi tbigun o de I 
aan ne ſchon die Kritik monarchiſcher Aeußerungen 
im ablehnenden und zurückweiſenden, vielleicht im 
feindſeligen und gehäſſigen Sinne, ob ſpöttlſche oder witzelnde Be⸗ 
merkungen über private Gepflogenheiten und Liebhabereten des 
Herrſchers, ob überhaupt fogenannte Ehrfurchtsverletzungen a⸗ 
feſtätsbeleldigunden ſeln können. Ueber alle dieſe 
eute fo brennend gewordenen Fragen wird das Reichsgericht einer 
utſcheidung nicht länger aus welchen können. .. 
Das Breslauer Artbelkgegen Liebknecht gehört nicht 
eigentlich bierber, da die objektive Seite dort nicht beſtritten it, 
wenngleich wir als ſelbſtwerſtändlich betrachten, daß ſich das Relchs⸗ 
ericht auf den Verſuch, ein Vergehen der fabrläſſtgen 
oienütsbeletklanen oder auch der betrüglichen 
Borfpiegelung der Majeſtätsbeleidlaunga zu 
fonfteutren, nicht elinlaſſen wird. Dagegen wäre das 
derüchtigte Sitzenbleiben deim Hoch auf den Kaiser, deſſen obieftiven 
Thatbeſtand man doch nur mit Null elnſtellen kann, 
oder die ſoeben bekannt werdende Verurtheilung Förſters wegen 
des Aufjages in der „Ethiſchen Kultur“ zu einer erſten De 
jretenden That vorzüglich geeignet. 


— 


— Wegen Majeſtätsbeleidigung war gegen den Re⸗ 
dakteur 125 von der ſoztaldemokratſſchen „Thüringer Tribüne“ 
aus Anlaß eines Artikels über das Verbot des Rauchens Unter den 
Linden Anklage erhoben worden. Das Landgericht 
erkannte aber auf Freiſprechung. 

Oskar Baumann hat ſeine im Auftrage des Zucker⸗ 
ſyndikats für Oſtafrika unternommene Bereilung und 
Kartlrung des Pangantffluſſes vollendet und iſt dabei hinſichtlich 
der Schiffharkeit des Fluſſes zu dem überraſchenden Ergebniß ger 
kommer, daß der Fluß bis wenige Kilometer unterhalb der von 
Burton entdeckten Panganifälle für Faurzeuge mit einem Tiefgang 
bis zu 1 Meter ſchiffbar iſt. Das Zuckerſyndikak wird in der 
nächſten Woche eine Sitzung abhalten, um über die Weiterführung 
des Unternehmens, nachdem alle in Betracht kommenden Fragen 
unterſucht worden ſind, Beſchluß zu faſſen. 

Der Centralverband der deutſchen Zu⸗ 
ſchneidervereine hat eine Petition an den Reichstag 
gerichtet, daß die Zuſchneider den Betrlebsbeamten, 
zu denen fie ſowohl bezüglich ihres Gehalts als nach ihrer Aus⸗ 
bildung und nach ihrer ganzen Stellung gehören, aleichgeſtellt 
werden möchten. Außerdem wird in der Petition für Betriebs- 
. — 1 ꝛc. eine geſetzliche ſechswöchige Kündigungsfriſt 
efürwortet. 

»Crefeld, 3. Dez. Wie die „Neußer Zeitung“ mitzutheilen 
weiß, werden zum 1. Oktober 1896 an den beiden, den Alexlanern 
oebörenden Irrenanſtalten zu Neuß, dem Alexlanerkloſter 
mit 220 männlichen und der St. Joſephs⸗Anſtalt mit 330 weiblichen 
Kranken, eigene Aerzte angeſtellt. Für jede Anſtalt wird ein diri⸗ 
alrender und ein Aſſiſtenzarzt berufen werden. Die Aerzte müſſen 
ihre Wohnung in den Anſtalten nehmen. In dieſer Sache weilten 
der Reglerungspräſident und ein Mitglied des Medlzinalkolleglume 
zu Ende voriger Woche in Neuß. 


Lokales. 
x „.. Boien, 7. Dezember. 

n. Ein trichinöſes Schwein wurde bei einem Fleiſchermelſter 

in Wilda beſchlagnahmt und vernichtet. 
n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden 13 
Bettler, 1 Dirne, 5 Perſonen wegen verſchledener Delikte. — Ge⸗ 
funden: 4 Schlüſſel. 1 Packet, enthaltend Band, Garn ꝛc., 
2 Hundemaulkörbe mit Marke, 1 Hundehalsband mit Marke, ein 
Roſenkranz, eine Cylinderuhr und mehrere Paar Strümpfe. — 
Verloren: 1 Granatnadel, 1 Chatelainekette, ein Portemonnaie 
mit etwas über 20 Mark Inhalt, 1 Eintrittskarte für den Zoolo⸗ 
Bie Garten und eine in eine Serviete eingeſchlagene braune 

louſe. — Zugelaufen: 1 großer gelbbrauner Hund. 


aumburg 


Es 
die 


burg, ein Großnenhe des allbekannten alten Generalf e ldmar⸗ 
ſchalls Wrangel und Neffe des Parlamentarlers Grafen Mirbach ⸗ 
Sorquitten, mit der jünaſten Tochter des Generallleutenants von 
l'Eſtocg auf Matzdorf in Schleſten und deſſen Gemahlin 
geb. Freiin von Magnus, Fräulein Maria von l'Eſtocg. 

* Pleß, 5. Dez. [Nach 11 Jahren.] Im Auguſt 1884 
iſt dem Handelsmann Lorenz in Pawlowitz, Kreis Pleß, als er 
mit feinem Fuhrwerk von Rybnik nach Pawlowitz fuhr, ein Geld⸗ 
betrag von 570 M., den er in einem Lederbeutel bei ſich führte, 
abhanden gekommen. Jetzt nach Verlauf von 11 Jahren dat, wie 

as „O. T.“ berichtet, der Böttcher Joſeph Leldamik feinen 

Bruder Johann als den Dieb namhaft gemacht. Damals waren 
beide Brüder im elterlichen Haufe, als eines Abends Joh. Leidamik nach 
Hauſe kam, und dem Vater mittbeilte, er habe eine gefährliche 
Arbeit gehabt, er ſolle mit ihm gehen. Darauf gingen Belde und 
brachten einen Lederbeutel mit Silbermünzen gefüllt. Wie Joſeph 
Leidamik von ſeinem Bruder ſpäter erfahren hat, hat derſelde den 
Lorenz, den er ſchlafend im Wagen gefunden hat, des Geldes be⸗ 
raubt. Johann Leidamik iſt ein wegen Diebſtahls in mehreren 
Fällen vorbeitrafter Menich. 

„Elbing, 5. Dez. [Vom Klafjenwapliyftem.)] 
Daß ein einziger Steuerzahler acht Stadtverordnete auf einmal zu 
wählen hat, dürfte ein immerhin ſehr ſeltenes Vorkommniß jein, 
u Elbing zahlt der Beſitzer der weltbekannten Schichauſchen 

erft, der Geb. e Schlichau, über ein Drittel der 

eſammten Steuern und iſt alſo in der 1. Abthellung der einzige 

ahlberechtigte; als ſolcher bat er dieſer Tage allein acht Stadt⸗ 
verordnete gewählt, oder beſſer geſagt „ernannt. 


Angekommene Fremde. 
Hotel de Ro: F. Wertphal. era Ge Anihlup N 
0 8 me. — . [Feoenſprech⸗An x. 108 
Die Kaufleute Eſcher und Storch a. Berlin, Frank * 
Krebs a. Hannover, 5 . u. Zuchholz a. Breslau, Abraham aus 
Fe reren Oenſchel a. Bielefeld, Koch und Schweſter a. Berlin, 
die Rittergutsbeſitzer Finſterbuſch a. Leng, v. Treskow und Frau 
. gig Ger 1 de * 9 2 Re 79 — 
enken a. in, Apotheker Dr. Breck a. Berlin, Hüttenmeiſter 
ee ee — Dresde (Fritz Bre [ h 
ylius Ho tz mer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Geb. Finanzrath Heinke a. Berlin, die Er 
Willich mit Frau a. Schoenberg, Frau v. Martint a. Lukowo 
Rendant Maſchke a. Danzig, Oberinſpektor Woyland a. Breslau, 
Fabrikant Dames a. Magdeburg, Ingenieur Reich a. Berlin, 
die Kaufleute Schirmer a. Augsburg, Sagert u. Milczewskt aus 
Berlin, Handtke a. Leipzig, Fraenkel a. Düſſeldorf, Vogel a. Els⸗ 
leben, Janſen a. Hamburg. 
C. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“, Die Kaufleute 


Sonnabend, 7. Dezember. 
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Kan a. Dresden, Krauſe a. Bromberg, Kulturtechniker Helntze aus 
Gneſen, Architekt Künzel a. Bromberg, Bürgermeiſter Girke aus 
Jutroſchiy, Landwirth Sommerfeld a. Breslau, Gutabeſitzer Wis⸗ 
nlewaki und Frau a. Rußland, Fabrikant Goehrt a. Breslau. 

Hotel de Berlin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kaufleute 
Stychel, Hoffmann a. Breslau, Abrahamſöhn und Pfeifer a. Berlin, 
Elſenbahn⸗Sekretär Zander a. Arnswalde, Ingenteur Graner aus 
Oſterode, Bıobft Jezewskl aus Dakowy mokre, Oberſörſter Lu⸗ 
komskl a. Wielki bor. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Richter, 
Zepler, Böttcher u. Schmidt a. Berlin, Illgner a. Liegnitz, Bes 
lasko a. Königsberg, Schaar a. Iſerlohn, Mie a. Duisburg, Krö⸗ 
ling a. Kitzingen, Liedecke a. Breslau, Direktor Heuſer a. Keula b. 
Muskau. 1 erggi Stern a. Berlin. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. 1 ＋ M. Kunz.] Die 
Apotheker Gebr. Wicherskt aus Thorn, die Kaufleute Fiſchler und 
u a. 3 Witte a. Mrowino, Szalinski a. Neurode, Brunn 
a. Prenzlau. 


Handel und Verkehr. 
Zur Lage der Berliner Textilinduſtrie. Der Ge⸗ 
ſchäftsgang in den dieſigen Stoffbranchen blieb auch in dleſer 
Woche recht ſchleppend; beſonders in Damenmäntelſtoffen fanden 
nur wenig Umſätze ſtatt. Verhällnißmäßig beſſere Kaufluft war 
für Herrenſtoffe vorhanden. Damenkleiderſtoffe verkaufen ſich nach 
wie vor regelmäßig. Der Zwiſchenhandel in baumwoklenen, 
Leinen» und Seidenwaaren lag ſehr ſtill, ohne daß jedoch für alle 
dieſe Artikel die Preiſe irgendwie an Feſtigkeit eingebüßt haben. 
Vielmehr zeigen ſpeziell die Fabrikanten baumwollener Gewebe 
cher Neigung, für beſtimmte Genres ihre Preiſe zu erhöhen. Die 
Strumpfwaarendbrande bleibt außerordentlich aut beſchäftlgt. 
Tücher, welche in den letzten Monaten mehr begehrt wurden, ſind 
heute weniger gefragt. Das Geſchäft in den Konfektionsbranchen 
liegt außerordentlich ſtill. Der Garnmarkt zeigte in dieſer Woche 
etwas mehr Regſamkeit, ſoweit Fabrtkatkonsgarne in Betracht 
kommen. Handelsgarne wurden berbältnigmäßig wenig umgeſetzt. 
Die Preistendenz bleibt ſowohl für wollene wie für baumwollene 


Garne recht feſt, Kunſtwollengarne werden ſogar theilweiſe 
böher notirt. 
* Berlin, 2 Dez. [Kartoffelfabrikate.] Voraus⸗ 


fichtlich dürfte während des Winters das Geſchäft und der Umſatz 
engere Grenzen zieben; es iſt auch anzunehmen, daß ſich größere 
Beſtände von Stärke und Mehl bilden werden, aber ebeafo dürfte 
ſich dann eine genügend große Zahl Käufer einſtellen und dieſe die 
geſammelten Voxräthe einigermaßen abſorbiren. Das Ausland hat 
während dieſes Jahres wenig gekauft; es betrug die Ausfuhr von 
Stärke und Mehl bis Ende September nur 195 844 Sack, es iſt 
anzunehmen, daß daſelbſt die Vorräthe bis zum Frühjahr ſtark ges 
lichtet jein werden und dann der jo außerordentlich niedrige Preis⸗ 
ſtand zu größeren Bezügen Veranlaſſung geben wird. Das Waht⸗ 
ſcheinlichere dürfte alſo fein, daß die Preiſe bis zum Frühjahr 
hinein Schwankungen kaum unterlegen fein werden. Bei dem ein⸗ 
getretenen Froſt wird man nun ausſchließlich auf Bahnverladung 
angewieſen ſein, und die dadurch eingetretene Erſchwerung des 
Verkehrs machte ſich derelts in dieſer Woche geltend. Bezahlt 
wurde für prima Stärke und Mehl je nach Qualltät von 14,10 bis 
1480 M. frei ab Stettin, 1425 —15,0) M. frei ab Hamburg, 
14,20—13,80 M. frei Berlin. Zu notiren iſt frei Berlin: Kar⸗ 
toffelſtärke, feuchte 7.60 Mark, trockene, Prima 14,20 —14,60 M., Se⸗ 
kunda 11, 0—12.50 M., Kartoffelmehl, Prima 14 25 M., Superior 
14,80 M, Sekunda 11,00— 13,00 M, Stärke» und Mehl⸗Llieferung 
Dezember⸗April 1430 M., Kartoffel⸗Syrup, 42°, Prima, weiß, 
prompt und Lieferung 16,60 —17,10 M, Kartoffel⸗Syrup 42°, gelb, 
prompt und Lieferung 15,60 —16,10 M., Kartoffelzucker, ma, 
weiß, prompt und Lieferung 16,60 —17,10 M., n, ma, 
gelb und weiß 20,20 —20,60 M., Ozonſtärke 25 00 M., Ozon⸗ 
Gummi, in Pulver 40 M., in Kryſtallen 60 Mart. 
(Zeitſchr. f. Spir. Ind.) 

Berlin, 6. Dez. [Woll⸗ Wochenbericht. egeren 
Verkehr haben wir auch aus dem heutigen Berichtsabſchnitt nicht 
zu verzeichnen, er vollzog ſich in ruhiger Weiſe, da der Bedarf 
ortfuhr, nur die Deckung des notgwendlaſten Begehr vorzunehmen. 
Von deutſchen Rückenwäſchen, meiſt beſſerer Beſchaffenheit, ingen 
ungefähr 790-8009 Zentner in anderen Beſitz über, von un⸗ 
gewaschenen Wollen mögen ca. 400 Zentner begeben ſein. Für 
Rückenwäſchen waren Hauptabnehmer Tuch⸗ und Stofffabritanten 
in Luckenwalde, Spremberg, Forſt und Schwiebus. Den Abſchlüſſen 
lagen die von uns zuletzt angegebenen Preiſe zu Grunde; Lager⸗ 
inhaber waren bei glatten Geſchäften gern zu Konzeſſionen bereit. 
Die Tendenz läßt ſich als zuverſichtlicher bezeichnen. Die Beſtände 
von Rückenwäſchen bieten noch gute Auswahl, dagegen find dieſelben 
in Schwutzwollen geringer. N 

** Nürnberg, 4. Dez. [(Hopfenbericht von Adolph 
Lehmann Nachf.] Die Lage des Marktes hat ſich während 
der letzten acht Tage kaum verändert, das Ausgebot iſt bet über⸗ 
füllten Lagern nach wie vor dringend, der Verkehr ſchleppend und 
Preiſe weichen konlinulrlich. Die Notirungen haben einen Tiefs 
ſtand erreicht, den man vor einigen Wochen ganz unmöglich ges 
halten hätte. Wie unberechenbar und launiſch der Artikel Hopfen 
ſſt, zeigt wobl am deutlichſten ein Vergleich der heutigen Prelſe mit 
den des Vorjahres. Obwohl bekanntlich das Jahr 1894 eine der 
ergiebigften Hopfenernten des Jahrhunderts ergab (Bayern allein 


abre 1893, 258 000 in 1892, 228000 in 1891 und 288 000 in 1890 
nd die Preiſe der gangbarſten Hopfenſorten um 25—30 
billiger wie zur gleichen Zeit des vorigen Jahres, während untere 
geordnete Qualitäten überhaupt unverkäuflich geworden find, 
dem die 1895er Ernte Bayerns nur 30000 Str., alſo rund 
120 000 Str. weniger als im Jabre 1894 geliefert bat. — Die 
Ernte Englands iſt mit 80000 Cwt. gecea die des Vorjahres 
zurückgeblieben und die dortigen Märkte zeigen eln ähnliches Bild 
wie unſere kontinentalen. Die Preiſe find fo heruntergegangen. 
daß Pflan er kaum ihre Auslagen fürs Pflücken und Trockaen er⸗ 
ſetzt bekommen. Es liegt daher nahe, daß die Hopfenzüchter Ena⸗ 


9 50 laut amtlichen Auswelſen 349 470 Ztr. gegen 125 000 im 
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Hopfen 30—35 M 
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für die Verarbeitung von Hülfenfrüchten, und iſt 


Ionb3 und Amerikas die Anbaufläche bedeutend reduziren werden, 
rc ch in Amerlka wird in der Ausrodung dieſes undankbaren 
Gen ächſes radltol vorgegangen und ganze Diſtrikte wenden ihre 
Aufmexl a elner anderen Kultur zu. Wie wir in früheren 
Berichten u. derh lt feſtſtellten, nimmt Böhmen ſpezlell Saaz eine 
ganz exceptioneue Stellung ein. Wenn ſich auch der Saazer Platz 
von dem allgemeinen Drucke, unter welchem das Geſchäft le det, 
nicht emanzipiren konnte — jo find doch die Vreife, namentlich für 
prima Bezirkegut, keineswegs fo zurückgegangen wie alle ar deren 
1 und bei den großen Quantltäten, die zur 
eferung abaeſchloſſen find elnerſeits und bet den reduzirten Be⸗ 
ſtänden andererſeits, iſt ein Rückgang biefer Hopfenſorte nahezu 
ausgeſchloſſen — im Gegentheil, wir glauben, daß Saazer Bezirks⸗ 
bopfen nach Neujahr mehr koßſen wird als heute. Spalter Stadt⸗ 
ut 115 bis 120 M., do. Flurgrenze 95—105 M., do. Land» 
egel 80— 100 M., Hallertauer Siegel 65—80 M., do. ohne Siegel 
prima 60 bis 68 M., do. bo. mittel 45 bis 50 We., Aiſchgründer 
prima 50 bis 55 M., do. mittel 40-42 M, Gebirgsbopfen, 72 
55—60 M., Württemberger 40 bis 60 M., Badiſche 40—60 M., 
Poſener (Neutomiſchel) 40-60 M., Elfäſſer 35—50 M., Geringe 
„ Saazer Kreis 150-155 Mark, Ausſcha Roth 
angeboten 100 M. Die Preiſe verſtehen ſich per 50 Kilogramm 
netto, in geſchloſſenen Partien, während Auswahl einzelner Ballen 
5-10 M. mehr bedingt. (B. B. C.) 
W. B. Petersburg, 7. Dez. Es wird die Genehmigung des 
8 veröffentlicht zur Emiſſion Aprozentiger, 
aatlich garantirter, ſteuerpflichtiger Obligatlonen der 
Süboftbahnen im Betrage von 17 365 000 Kreditrubel. 
W. Petrikau, 7. Dez. [Priv.⸗Telegr. der „Pof. 
3 t g.“] Die hieſige bedeutende Ellengleßereti und Fabrik von 
landwirthſchaftlichen Maſchinen von A. Kohen 
hat die Zahlungen eingeftellt Die Paſſivis betragen 
angeblich gegen 500000 Rubel. Der flüchtige Firmen⸗ 
tinhaber wird ſteckbrieflich verfolgt. 


** Wien, 6. Dez. Ausweis der Südbahn in ber 
a 26. Nov. bis 2. Dez. 836868 Fl., Mehreinnahme 


TCandwirthſchaſtliches. 


— Mühlenlager⸗ Verkehr. Nach dem Reichsgeſetz vom 
23. Juni 1882 iſt den Inhabern von Mühlen für die Ausfuhr der 


von ihnen bergeitellten Müblenfabrikate eine Erleichterung dahin f 


8 daß ihnen der Eingangszoll für eine der Ausfuhr ent⸗ 


ſprechende Menge des zur Mühle re ausländiſchen Ge⸗ 


treides nachgelaſſen wird. Von der Feſthaltung der Identität des 
Getreides wird dabei abgeſehen. Die gleiche B 
e 95 au 

den Inhabern von Oelmühlen für die Verarbeitung ausländiſcher 
Oelfrüchte, ſowie feit 1. Mat 1894 auch den Mälzereien zuge⸗ 
fanden. Dieſer ſogenannte Mühlenlagerverkehr hat im Verlauf 


der Periode 1. Juli 1882 bis Ende 1894 ſehr erheblich an Umfang |: 


zugenommen. 
So find von den eingeführten Getrelde⸗ u. ſ. w. Mengen auf 
Mühlenkonto angeſchrieben worden 1882 bis 1884: 388 760 Tonnen 
Weizen, 225858 Tonnen Roagen, 14958 Tonnen anderes 
Getreide und 546 Tonnen Hülſenfrüchte, 1885 bis 1889: 614 
Tonnen Weizen, 955333 Tonnen Roggen, 87 218 Tonnen andere 
Getreide, 3207 Tonnen Hülſen früchte und 181707 Tonnen Del: 
üchte, 1890 bis 1894: 1247679 Tonnen Weizen, 1 031 008 
nnen Rogen, 184706 Tonnen onderes Getreide, 19978 Tonnen 
‚Hülfenfrüchte und 365 487 Tonnen Oelfrüchte. Dabel iſt aber dle 
Exportthätigkett der zollbegünſtiaten Mühlen zum Theil zurück⸗ 
egangen, während der Abſatz ihrer Fabrikate im Inlande eine ſehr 
edeutende Steigerung aufwelſt. Von den eingeführten und 


contirten Mengen wurden in verarbeitetem Zuſtande wieder aus⸗ 


geführt: 


1882,84 1885/89 1890/94 
Wien an nl 80 Proz. 82 Proz. 43 Proz. 
oa 66 „ 64 „ 40 25 
ie A G. 84 „ 48 
uchweizen . 78 „ 56 „ 41 „ 
Erbſen und Hirſe. 92 „ 9 ee 
„ 22 3 DER | 
Delfrüdte. . » . - da 82 
Mais 1 


0 re — 9 5 
Der Reſt der hergeſtellten Fabrikate iſt durch Verzollung in 
den inländiſchen 
Eden et Aufftellung hervor, daß der inländiſche Abſatz in den 
etzten fünf Jahren durchweg weit mehr als die Hälfte der Ein ⸗ 
lagerungsmengen ausmachte — eine Thatſache, die bei Erlaß des 
Geſetzes nicht in deſſen Abſicht gelegen hat. 


Marktberichte. 

W. Poſen, 7. Dez. [Getreide- und Spirttus⸗ 
Wochen⸗ Bericht.] Bis Dienftag hatten wir Froſt und ztem- 
lich ſtarken Schneefall, ſelldem reanete es andauernd bei zußerſt 
milder Temperatur. Für die Winterfaaten tft nunmehr eine Schnee 
decke erwünſcht. Während in früheren Jahren vor dem Meib- 
nachts feſte die Getreidezufuhren reichlich waren, find biefelben in 
dieſem Jahre von geringem Umfange. Das in diefer Woche zuge⸗ 
ührte Quantum von Weizen und Roggen reichte kaum für den 

kalen Bedarf aus. Auch von Sommergetreide iſt das Angebot 
klein. Aus Weſtpreußen und Polen bleiben die Babnzufubren 
na und beſchränken ſich fait ausſchließlich auf Sommerung. 


m Geſchäftsverkehr wachte ſich eine ruhige Haltung bemerkbar. 
üller betbeiltgten ſich ziemlich ſtark am Einkauf, ſedoch wieſen 
dieſelben höher geſtellte Forderungen zurück und waren etwas 
wähleriſcher in den Qualitaten. Von Sommergetreide wurde Vieles 
zum Bahnverſandt gekauft. 
Wet en war in feiner Waare verbältnigmäßtg nur wenig 
1 geringe Sorten etwas ſtärker angeboten wurden, 


Roggen war Anfangs der Woche rege gefragt, gegen Schlu 
trat . ein, 110—112,50 5 8 m 225 


Gerſte nur in feiner Qualität zu Verſandtzwecken noch ziem⸗ 
lich gut verkäuflich, geringe, Waare fand ſchwer Abnehmer, 105 bis 
125 M., feine kujawſſche Waare 130 — 140 M. 

Hafer war genügend angeboten und hielt ſich ziemlich gut 
im Preiſe, 110-125 M. 

Erbſen in Kockwaare lebhaft gefragt, ebenfo find gute 
N leicht plazirbar, Futterwaare 115—120 M., Kochwaare 


Lupinen fanden zum Verſandt gute Denk. Das Ans 
gebot \ft noch klein, blaue 78—83 M., gelbe 88—93 M. 
Biden fat ohne Handel, 100—105 M. nominell. 
Buchwelzen wurde vermehrt angeboten, 120 130 M. 
Spiritus: Die Lage des Artikels iſt unverändert feſt und 
pn ſich Preiſe im Verlauf der Woche um 30 Pfennige. Für 
ohwaare dauert der Abzug ununterbrochen fort und die ab 


Babnſtattonen reichlich Verden Waare findet nach Mittel⸗ und 


Norddeutſchland aute Verwendung. Erwähnenswerth iſt, daß in 
letzter Zeit bedeutende Poſten nach Hamburg verkauft wurden. Die 
Lagerbeſtände am hleſigen Platz find gegen das Vorjahr bedeutend 

eringer und dürften vorläufig böchſtens auf eine Million Liter zu 


„ e e 


Konſum gegangen, 8 es geht aus der vor⸗ Sch 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von . Tecker u. 


veranſchlagen fein; das Quantum befindet ſich jedoch fait aus⸗ 
ſchließlich in Händen der Sprltfabriken. Trotz der recht erglebigen 
Kartoffelernte iſt der Betrieb nicht größer als im Vorfahr. 
beſteht große Nachfrage für Kartoffeln zur Stärkefabrikattlon und 


wurden in letzter Zeit ganz bedeutende Poſten zu dieſem Behuf 


verkauft. 

* Berlin, 6. Dez. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
ticht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktton über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhren Fark, Geſchäft flau, Preiſe nachgebend. Wild und 
Jeflügel: Zufuhren reichlich, Geſchäft ſchleppend, Preiſe für 
Rehe und Haſen nachgebend. Fiche: Zufuhren gering, Geſchäft 
und Preiſe etwas beſſer. Butter und Käfe: Butterpreiſe 
niedriger, Käſe unverändert. Gemüſe, Obſt und Säd⸗ 


früchte: Ruhiger Markt, Preiſe faſt unverändert. 
Fleiſch. Rindfleiſch Ia 54—60. IIa 43 52, IIIa 41—46, IVa 


36 40, däniſches Ia 42— 45, Kalbfleiſch a 45— 62 IIa 80-43 N, 
acmmelfleiſch a 41—57, IIa 35-9, Schweinefleiſch 39 —45 M., 
änen 30—40 Mark, Balonter — Mark, Ruſſen 35—38 Dart, 

Baltzier — M., Serben — M. 

Peräuchertes und geſalzenes Flelſch. Schinken ger. m. 

Knochen 60—70 M., do. ohne Nnochen —— „ Lacha⸗ 

hinten —,.— M., Speck, geräuchert do. 50 M., harte Schlack⸗ 

wurſt 60— 100 M., weiche do. 45-70 M. ver 50 Tilogr. 
Wild. Rehe Ja per / Kilo 0,50 —0,60 M., do. IIa 0,40 bis 


0,35 We., 


BE won M., D . 

2.50 — 2,70 ., Wildenten per Stück 1—1,3) M., Rebhüh 
junge 1,10 M., do. alte 8.60 —0,70 M., Haſelhühner —.— M, 
Bekaſſinen per Stück —— M., Faſanen 2.00—3.20 M., Birkwild 


Fiſche. Hechte, per 50 Kiloar. 57-62 M., do. große 41 
Marl, Zander 8) M.., Barſche kleine, matte 30— 40 M., Karpfen 
M., do. Heine 55-6) M. 
M., Sumte Fiſche 30—32 M., 
do. mittel 68—72 M., do. kleine 55 M. 
M., Karaufben 60 M. Roddow 33-38 M., 
Wels 30—40 M., Raape 28—30 M., Aland 30 — 41 M. 
Butter. la. per 50 Kilo 104 106 M., Ila do. 90 95 M., 
geringere Hofbutter 80 85 M., Landbutter — IR . 
ter. Friſche Landeier ohne Rabatt —,— M. per Schock. 
Gemüſe. Kartoffeln, Roſen per 50 Nilogr. 1,00 —1,25 M., 
do. Daberſche 1,50 — 1,60 M., Mohrrüben per 50 Kilogramm 2,00 
8 8,50 M., Porree rer Schock 0,60 bis 0,80 Mark, Meerrettig 
3. Schock 8,00 12,00 M., Weintrauben italien. p. / Kilo — M. 
Bromberg, 6. Dezember. (Amtlicher Bericht der Handels 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaace je nach Quallität 
134— 143 Mark, geringe Qualität unter Nontz. ongen je nach 
Qualität 106—112 Mark, geringe Qualität unter Notts. Gerſte 
nach Qualttät 95—106 Mark, gute Braugerſte 107—118 M. 
Erbſen Fatterwaare 105—120 M. Kochwaare 120 —130 Mark. 
zn: alter nominell, neuer 105—115 M. Spiritus 70er 


— 


reslau, 6 Dezember. (Amtlicher 1 


ch. einer reichen Anzahl von 


„genügt daher, darauf hinzuweiſen, 


des Relchthums und der Vortrefflichkeit des Bilderſchnucks bat 
dieſes Werk nicht ſeinesgleichen. Die Zahl un) Tüchtigkei: der 


Es | Mitarbeiter, die unermüdlichen Beſtrebungen des Verlags, alles 


was die hochentwickelte Technik unſerer Zeit an Fortſcheltten zeittat, 
für die Ausitattung des Werks zu verwenden, verbürgen eben den 
vollſten Erfolg. Eine objektive Prüfung des neu erſchlenenen zehnten 
Bandes beſtätiat unfere Vorausſchickung in allen Einzelheiten. Auf 
1060 Seiten Text, mit Unterſtützung von etwa 360 Textbildern und 
Plänen, Kırten und Bildertzfeln, bein; 
auch dieſer Band innerhalb der Stichworte: „Kauſtik bis Langenau“ 
eine Fülle zeitgemäßen praktiſchen Wiſſeus zur Darſtellung. Seinen 

nhalt kennzeichnen eine Anzahl wichtiger Beiträge von aktuellem 

nterefie, als „Kommunksmus“, ⸗„Krankenkaſſen“ (mit umfaſſender 

tatiftit), „Kredit“, „Kolonten“ (mit Karten), „Konſulatsweſen“; 
ferner aus dem Gebiet der Rechtswiſſenſchaft die umfaſſenden Ars 
beiten über Kriminalttät (mit Karte), Kelminalſtatiſtik, als Ecgebniß 
einer auf tiefwiſſenſchaftlicher Grundlage ruhenden Eckenntaſß der 
Verbrechen und ihrer Ursache. Gründlich gehalten und mit licht⸗ 
voller Klarheit geſchrleben ftad die Artikel „Kir be“, Kirchen politik“. 
Der Geſchichtswiſſenſchaft iſt ein ganz neuer Artikel über Koalttions⸗ 
krleg: gewidmet. Die geogravolſch⸗geſchichtlichen Artikel „Kolumbien“, 
„Kongo“, „Kongoſtaat“, „Kordilleren „Korea“ glänzen auch in dem 
neuen Band durch meiſterhafte Bearbeitung und welſe Bes 
ſchräntung des gewaltigen Stoffes auf den Kern des abſolut Wiſſens⸗ 
werthen. Als eine hervorragende lexlkographiſche Leiſtung erweiſt 


ld | fich der Artlkel „Landkarten“ mit inſtrukttver Bellage „Landkartendar⸗ 


stellung“. Neden dieſer Artitelrelhe kommt die Land wirthſchaft zu ihrem 
Recht. Zahlreich vertreten ind auch die hynenlſchen und medlzinlſchen 
Themata die in den Beiträgen über Kind, Kinderernührung, Kinder⸗ 
beilftätten, Kleidung, So, Kriegs ſanltätsweſen (mit 2 Tafeln), 
Krankenhäuſer (mit Plänen der derühmteſten goloitäier in Deutliche 
at Krankenpflege, Krankheits verbreitung in Deutſch land) mit 
ſtatiſtiſcher Karte), ragen von einſchneidendſtem öffentlichen 
Intereſſe in vollſter Wiffenichaftlichkeit und doch gemeinverſtändlich 
erörtern. Die Bearbeitung der kunſtgewer ichen und techniſchen 
Artikel ift im „Meyer“ von jeder die denkbar beite geweſen. Es 
daß auch die Arbeſten über 
Keramit (mit inftruktiver farbiger Tafel), Kanſtwiſſenſchaft, Kupfer⸗ 
ftecherkunſt, Kleinkraftraſchinen, Kochherde und Kochmäſchinen (mit 
neuer reichhaltiger Tafel), Kühlapparate, Lampen (mit Tafel) ꝛc. 
bis zu dem neueſten Stand fortgeführt find. Unbedingte Uns 
erkennung verdient ohne Zweifel der Bilderſchmuck des neuen 
„Meyer“. Faſt über ſedes Bild wäre etwas Neues und Gutes zu 
ſagen, doch wollen wr uns begnügen, aus dem Bllderſchatz des 
zehnten Bandes außer den oben angeführten Illuſtrattonen noch 


M. der Sondertafeln in Farbendruck „Kirſchen“, „unterſeeiſche Korallen⸗ 


landſchaft“, „Koſtüme“, „Landsknechte“ und der lartographiſchen 
Beigaben „Karte vom Klelerhafen“, „Kleinaſten“ (neu) als wirk⸗ 
per en der heutigen Illuſtrationstechaik lobend zu 
gedenken. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 7. Dez. 1 Agentur B. Heimann, Poſen.) 


v. 6. N v. 
Spiritus fill | 


8 
ü F . — igt — Ztr, pe 0 Weizen feſter 

N Seh enen do. Dezdr. 143 75142 75 70 er loo obne Faß 32 50 32 50 

0. Z. Stettin, 6. Dez. Wetter: Auftlärend. Temperatur + 30 do. Mal 149 —|147 75] 70 r Desör. 37 59 37 40 
Gr. R, Barometer 739 Mm. Wind: W. | 70:2 Ao cl 37 700 — — 

Delzen ſtill, per 1000 Kilogramm lato 135 bis 142 M., 8 Si feſter „| er Mat 37 90 37 90 
ver Dezember 14250 M. Gd., per April⸗Mat 146,00 M. Br. und] do. Desbr. 118 501117 75] 70 c Juni 33 20, 38 10 
Gd., per Maf⸗Junt 147,50 M Br. — Roggen fill, per do Mai 124 501123 75] 70 J cli 38 50 38 
Kilogramm loto 117 Mart, ver Dezember 117,59 M. Be. Nübol rahig 50: lot ohne Faß 52 — 52 — 
und Gd., per April-Mat 00 M. Br., 12250 M. Gd., per do. Dezbr. 47 — 46 90 Sa 
Mat⸗Junt 124,0) M. Br. 123,50 M. Gd. — Hafer schwer ver, | do. Mat 46 701 46 60 do Deabr. 121 25120 50 
käuflich, per 1000 Kilogr. loko pommerſcher 113-116 M. — Spi⸗ Kündlaung in Roggen 850 Wſpl. 


117,50 Mark. 
Nichtamtlich: Rüböl ſtill, per 100 Kilogramm loto 


ohne x 45,00 Mark Br., per Dezember und per April⸗Mal 


46,00 Mark Br. 

Leipzig, 6. Dez. [Wollbericht.] Kammzug⸗Ter my. 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per Dezbr. 3.17 M., per 
Januar 3,20 M., per Februar 3,2) M., per März 3,22 ½ We., 
Mat 3,27%, M., Junt 3,27% ne., ver 


ver April 3.25 M., ver 
Juli 3,30 M. per Auguſt 3,30 M., per Septbr. 3,30 M., 
Umſatz: 15 000 Kilogr. 


a 8:0 M., per Nov. 8,32%, M. 
wach. 

» London, 6. Dez. [Wollauktion.] Wolle feſt, be⸗ 
dauptet, bei lebhafter Betheillgung, namentlich für feine Wolle. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Flensburg, 7. Dez. Seit vorgeſtern herrſcht hier ein orkan⸗ 
artiger Sturm der in der letzten Nacht die größte Stärke 
erreichte und große Verhrerungen angerichtet hat. Aus allen Ge⸗ 

enden der Provinz laufen Hlobspoſten ein, namentlich hat die 

efttüſte durch Hochwaſſer und Deihbrühe lehr gelitten. Bei 
Büſum it eln größeres tff geſtrandet; 
Näheres iſt hierüber unbekannt. Auch aus Jütland werden 
roße Ueberſchwemmungen und Unglücks fälle gemeldet. 
er Sturm läßt heute nach. 
Rom, 7. Dez. Kardinal Perſico iſtgeſtorben. 
Paris, 6. Dez. Elne heute aus jegebene Note der „Agence 


Havas“ bezeichnet dos Gerücht, daß Frankreich und Ru ß⸗ Jun 
Mächte in Konſtan⸗ Griech 


land von dem Konzert der 

tinopel ſich zurückzlehen, als unbegründet. 
ondon, 7. Dez. „Reutermeldung“ aus Peking: 

licher Erlaß ordnet den Bau einer boppelgeleijtaen Bahn 

in einer Länge von 72 Meilen zwiſchen Peking und 

Tientſin an. Die Koſten betragen 3 Millionen Taels. 


Waſhington, 7. Der Dem Vernehmen nach äußerte 
Senator Davis, ein Mitglied des Komitees für äußere Ange⸗ 
legenheiten, der Präſident habe ohne eine beſondere 
Geſetzgebung das Recht, die deutſchen 
Produkte von der Union aus zuf 
Deutſchland würde alsdann bald bereit ſein, die amerifani: 
ſchen Produkte unterſchiedslos zuzulaſſen. 


Zur Lage in der Türkei. 

London, 7. Dez. Die „Daily News“ melden aus Konſtanti⸗ 
nopel: Der Sultan warf angeblich Said Paſcha vor, er ſel das 
Haupt der revolutlonären Bewegung. 


2iſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 


* Meyers Konverſatlons⸗Lextikon, Band X. 
(Bibliographiſches Inſtitut, Leipzig). Was man heute zu den un⸗ 
leugbaren Vorzügen eines Konoerſatlons⸗Lexikons auch rechnen 
mag, paßt vor allem auf Meyers Konverſations⸗ Lexikon. Hin 
ſichtlich der Vollſtändigtett und Klarheit der Darftellung, der be⸗ 
wundernswerthen Durchführung des Bearbeitungsplanes, wie endlich 


Ein kalſer⸗ 3 


chließ en. S 


* 


Kändigung in Spiritus (70:7) 10 000 Str. (50:7) — 000 Ltr. 


Berlin, 7. Dezember. Schlußkurſe N. v. 6. 
Weizen pr. Dezb re 143 75 143 — 
do. F a 149 — 147 75 
Roggen pr. Dezbr . 118 50 117 75 
do. e e 
Spiritus (Nach amtlicher Notirung ) Ny. 6. 
do. 70 er ſoko obne Fa 32 50 32 50 
do. 70 er Dezbr. . 37 60 37 30 
do. 70 er Npril — —— — 
do. D 38 10 37 90 
do. 70 er Juni 38 40 38 20 
do. 70 er Juli 808850 
do. 50 er lolo 2 Sch. 52 — 52 8 
v . v 6. 
Dt. 3% Relchs⸗Anl. 99 50] 90 40 Ruſſ. Banknoten 219 751220 05 
Pr. 4% Konſ. An! 105 201105: 20 K. 4½ Bdk. Pfandb. 103 — 103 10 
do. 3½ 0 „do. 104 25/104 25 Ungar. 4% Goldr. 102 501102 50 
Poſ. 4% Pfandbr. 101 30101 30 do. 4%, Kronenr. 98 40 98 60 
do. 3 % do. 100 60/100 Oeſterr. Kred. Akt. 8231 10233 10 
do. 4% Rentenb. 105 — 105 10 Lombarden = 42 70 43 — 
do. 3½% do. 102 401102 Disk. Kommandit 2210 20211 60 
do. Prod.⸗Oblig 101 30/101 
Neue Poſ.Stadtanl. — 101 40 ondsſtimmung 
Oeſterr. Banknote 167 85168 ſtill | 


Oeſter. Silberrente 99 75100 —1 | 


Oſtpr. Südb. E S.A 91 20) 92 — Dortm. St.⸗Pr. La. A. 54 10 55 60 
Malozsudwiahf dt. 118 201118 —JGelſenkirch. Kohlen 175 401175 30 
Mariend. Mlaw do 76 50 77 —[IJnowrazl. Steinſalz 56 — 55 


132 75132 
Warſchau⸗Wiener 266 20 266 25 


Nachdörſe: : 231,10. Diskonto-Kommandit 210,20, 
Aufl. yore 219.75, Bol, 4% Pfandbr. 101 50 Gd. 3½ % Koi 


Pfandbr. 1 0 60 Gd 
7. Dez. [Splrltugsberickt.] Dezbr. Ser 
4090 N. Jer 30 40 e. Tendenz: niebriger. g 


Stettin, 7. Dez. (Telear. Agentur B. Heimann, Bofen.) 
N. v. 6. N 
Spiritus Fin 


pet loo 70er 31 70 31 70 
do. April. Mal 146 501146 —[ Petroleum“) 
* feſter do. per loko 10 80 10 80 
o. Dez. 
do. April⸗Mal 122 
un feft 
De 
0 Apsil⸗Wal 


*) Petroleum: ioto verſte ger! Ulance */,, Proz. 


